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Kulturforum Basel-Regio 
 

Dezember-Bulletin 2018 
 

 
Veranstaltungskalender / Inhalt 

 
Die beiden Dezember-Ausschreibungen eignen sich sehr gut als Weihnachts-
Geschenke. – Die bestellten Karten erhalten Sie vor dem 4. Adventssonntag!  

 
Der Vorstand 
 
Dezember 2018 
22. Samstag 

 
 
 

Cirque Noël de Bâle 
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23. Sonntag Triptychon 6 
   

Januar 2019   
11. Freitag „Nackt!“ (Gruppe III) 7 
13. Sonntag D Monddadäärne 8 
15. Freitag Der Heilige Gral 9 
19. Samstag s Ridicule 11 
23. Mittwoch Basel – die Stadtentwicklung 12 
25. Freitag Liszt’s erstes Klavierkonzert 14 
30. Mittwoch Projekt Vitra: Design, Kultur und Industrie 15 
30. Mittwoch Ein wenig Elbphilharmonie zu Gast in Basel 16 
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03. Sonntag Pfyfferli 18 
06. Mittwoch Die neue Pinguinanlage 19 
08. Freitag „Nackt!“ (Gruppe IV) 20 
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22. Freitag Die Kelten 24 
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Die 25. Generalversammlung des 
Vereins Kulturforum Basel-Regio findet im 
„Silberbergsaal“ (AZ zum Lamm) statt am 

Donnerstag, 11. April 2019. 
 

Save the Date! – Merci & Danggerscheen! 
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Inserat: Hotel Basel 
 
(Oktober-Bulletin S. 2) 
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Der Vorstand 
 

 
 
Beat Trachsler 
Präsident 
Spatenvorstadt 37, 4051 Basel  
T: 061 331 14 25  
beat.trachsler@rogg-trachsler.ch 

Valerie Schläpfer 
Billett-Egge 
Spatenvorstadt 37, 4051 Basel  
T: 061 261 64 40  
billettegge@kulturforum-baselregio.ch 

Ursula Rogg 
Sekretariat / Bulletin  
Spatenvorstadt 37, 4051 Basel  
T: 061 331 14 25  
sekretariat@kulturforum-baselregio.ch 
 
Nicole Heeb-Wintenberger  
Veranstaltungen  
Baumgartenweg 22, 4106 
Therwil  
T: 061 721 33 39  
heebni@gmail.com 
 
Esther Mesmer 
Veranstaltungen / Billett-Egge 
Liebrütistrasse 23,                
4303 Kaiseraugst 
T: 061 481 14 46 
bresmelo@bluewin.ch 

Jörg Emhardt 
Vizepräsident/ Veranstaltungen  
Käppeliweg 58, 4132 Muttenz 
T: 061 311 98 17 / N: 078 628 90 52  
j.emhardt@gmx.ch 
 
Thomas Schönenberger  
Kassier 
Hafenrainstrasse 51, 4104 Oberwil  
T: 061 401 15 69  
kasse@kulturforum-baselregio.ch 
 
Hanspeter Loeliger  
Veranstaltungen 
Baselmattweg 205, 4123 Allschwil  
T: 061 481 76 87  
hploeliger@hotmail.com 
 
Marcel Ferralli  
Veranstaltungen 
Rohrhagstrasse 12, 4104 Oberwil  
T: 061 401 19 01  
m.ferralli@tol.ch 
 

 
 

 

 

Herausgeber Kulturforum Basel-Regio 

Abonnement geht an die Mitglieder des Kulturforums und ist im 
Jahresbeitrag inbegriffen. Das Bulletin erscheint 6mal 
jährlich. 24. Jahrgang, 6. Bulletin 2018 
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Inserate: 
 
Hardegger 
 
Weber 
 
(Oktober-Bulletin S. 4) 
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Cirque Noël de Bâle 
 

 

Vom 19. Dezember 2018 bis 31. Dezember 2018 auf der Rosentalanlage – 
neben dem Spiegelpalast des PALAZZO COLOMBINO – wird zum ersten Mal 
der Basler Weihnachtszirkus CIRQUE NOËL DE BÂLE sein Zirkuszelt 
aufschlagen. Es wird ein festliches Weihnachtserlebnis für die ganze Familie, 
ob Jung oder Alt, Klein oder Gross – alle sind herzlich willkommen. 
 

 
__________________________________________________________________________ 
 
Datum    Samstag, 22. Dezember 2018 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Rosentalanlage, Basel 
 

Beginn   14.30 Uhr 
 

Kosten   Kat. 1: CHF 64.00 (statt CHF 80.00) 
    Kinder bis 12 J.: CHF 40.00  
    Kat. 2: CHF 52.00 (statt CHF 65.00) 
    Kinder bis 12 J.: CHF 32.50  

 + CHF 3.-- Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
  

Anmeldeschluss  Sonntag, 9. Dezember 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 
Einzahlungsschein. 

 

Organisation  Ursula Rogg 
 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-baselregio.ch 
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„Triptychon“ 
Der Weihnachtsklassiker 

im Basler Marionetten Theater 
 

 

Es geht rau zu und her im „Meerweibchen“. Die Gäste des Wirtshauses 
stärken sich mit einem Gläschen Genever gegen die Winterkälte vor der Tür. 
So auch die drei liebenswerten Eigenbrötler, die sich ihr Schnäpschen gerne 
mal von der Wirtin anschreiben lassen: Suskewiet, der Schafhirt, der nichts als 
ein Bündel Stroh im Stall hat. Pitjevogel, der Aalfischer, der rohe Lieder singt. 
Und Schrobberbeeck, vor dem die Hühner der Bauern nicht sicher sind.  
Die drei Originale beschliessen, ihr Glück als die „Heiligen drei Könige“ zu 
versuchen. Sie ziehen übers Land und machen dabei eine höchst seltsame 
Begegnung. Auch im nächsten und übernächsten Jahr widerfährt jedem der 
drei ein ganz persönliches Wunder.   
 

 
           

- Gespielt wird mit Fadenmarionetten. - 
 

Kömme Si an e stimmigsvolle Noomidaag in Zääntekäller vom                 
Basler Marionette Theater. 

 

 
Datum                Sonntag,  23. Dezember 2018 
 
 
Ort Basler Marionetten Theater, im Zehntenkeller,   

Münsterplatz 8, Basel  
 

Beginn / Dauer 15.00 Uhr / rund 2 Stunden 
 

Kosten                  CHF 40.00 / AHV CHF 30.00  
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

  

Anmeldeschluss Sonntag, 9. Dezember 2018 
 

Hinweis        Die Karten erhalten Sie mit Einzahlungsschein nach 
Anmeldeschluss.  

 

Organisation  Jörg Emhardt 
 
 

Anmeldung     schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des 
Bulletins oder über unsere Homepage unter 
www.kultuforum-baselregio.ch 
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„Nackt!“ Die Kunst der Blösse 
Sonderausstellung im Antikenmuseum 

 
                    

Wegen grosser Nachfrage eine weitere Abendführung mit Mike Stoll 
 

Die Debatten um Feminismus, Gender Studies und zuletzt #metoo führen 
dazu, dass vermehrt auch nackte Körper in der Kunst hinterfragt werden. 
Dabei ist der Akt als universelles Bildthema tief in der Kunstgeschichte 
verankert. 
 

Obwohl in alten Kulturen Entblössung als anstössig galt, sind in den antiken 
Künsten nackte Körper von Männern, Frauen und Kindern omnipräsent, am 
ausgeprägtesten in der körperfixierten Bildkunst Griechenlands. Die damaligen 
Künstler und Auftraggeber verbanden mit der Darstellung der Nacktheit unter-
schiedliche Bedeutungsebenen wie Unsterblichkeit, religiöse Unantastbarkeit, 
oder natürliche Ursprünglichkeit; ja selbst das Ideal des zivilisierten Mannes 
wurde bildwirksam am nackten Körper zelebriert. 
 

Die Ausstellung „Nackt!“ leuchtet anhand ausgewählter Beispiele aus der 
eigenen Sammlung die Kunst der Blösse der Antike in allen ihren Facetten 
aus, hinterfragt deren Bedeutung und zeigt ihre Wirkung auf. Folgen Sie also 
ungeniert und „ohne rot zu werden“ unserem Religionswissenschafter Mike 
Stoll in die Welt antiker Nacktdarstellungen! 
______________________________________________________________ 
 

Datum  Freitag, 11. Januar 2019  (Gruppe III)  
______________________________________________________________                 
             

Ort   Eingangshalle Antikenmuseum, St. Alban-Graben 5, Basel
   
Zeit / Dauer 19.00 Uhr bis rund 20.30 Uhr   
                           

Kosten  CHF 25.00 
   + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
                               
Inbegriffen       Führung / Museumseintritt ab 19.00 gratis, anschliessend  

freier Rundgang bis 22.00 Uhr möglich! 
 

Hinweis          mind. 15, max. 20 Personen pro Gruppe 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 23. Dezember 2018 
 

Organisation  Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung   schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des 

Bulletins oder über die Homepage unter  
www.kulturforum-baselregio.ch 
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„D Mondladäärne“ 
Vorabendvorstellung 

im Basler Marionetten Theater 
 

 
Im Haus „ Zem roote Schnägg“ im Kleinbasel wohnt „dr Bebbi“ als Untermieter 
beim „Fäärimaa“  Bartenschlag. Bebbi kommt wieder einmal spät nach Hause 
und findet – oh Schreck – seinen Hausschlüssel nicht mehr.  
Frau Bartenschlag, von ihm geweckt, weigert sich, ihn einzulassen, und so 
bleibt ihm nichts anderes übrig, als sich auf eine harte Bank am Rheinweg 
hinzulegen. Mitten in der kalten Nacht steigt der Mond vom Himmel und 
schenkt ihm eine besondere Laterne, die drei Wünsche erfüllt, wenn man sich 
den richtigen Vers merken kann. Jetzt werden nicht nur Herr und Frau 
Bartenschlag auf die Laterne aufmerksam. Auch der Teufel persönlich, der 
„Lällekeenig“ und der badische Hofmeister Johann mischen sich in Bebbis 
wunderliches Abenteuer ein. 
 

 
Gespielt wird mit Fadenmarionetten 
und im Stadtbasler Dialekt. 

 

Kemme Si an e gmietligen Oobe im stimmigsvolle Zääntekäller vom 
Basler Marionette Theater. 

_____________________________________________________________ 
 
Datum   Sonntag,  13. Januar  2019 
______________________________________________________________ 
 

Ort                 Basler Marionetten Theater, im „Zehntenkeller“, 
Münsterplatz 8, Basel 

 

Zeit / Dauer 17.00 Uhr  bis ca. 19.00 Uhr 
 

Kosten         CHF 40.00 / AHV CHF 30.00  
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

  
Anmeldeschluss Sonntag, 16. Dezember 2018 
 

Hinweis       Die Karten erhalten Sie mit Einzahlungsschein nach 
Anmeldeschluss.  

 

Organisation  Jörg Emhardt 
_____________________________________________________________ 
 
Anmeldung     schriftlich mit dem Anmeldeformular im Innern des Bulletins 

oder über die Homepage www.kulturforum-baselregio.ch 
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Der Heilige Gral – Abendmahlkelch, 
Stein der Weisen oder Druidenkessel? 

Vortrag von Mike Stoll, Religionswissenschafter 
 

 

Mehr als jeder andere abendländische Mythos hat die Legende vom Heiligen 
Gral ihre kraftvolle Magie bewahrt, die bis heute die Fantasie und den 
menschlichen Glauben an übersinnliche Erfahrungen beflügelt. Schuld daran 
sind – wie auch schon in der Vergangenheit – mitreissende Romane, in denen 
sich alles um die Suche nach dem Gral dreht. Robert Langdon, der Held von 
Dan Browns Weltbestseller „Sakrileg“, ist also (neben Indiana Jones auf 
seinem letzten Kreuzzug) der derzeit populärste, aber längst nicht der erste 
Gralsucher der Geschichte. Mittelalterliche Troubadoure wie Chrétien de 
Troyes, Dichter wie der Franzose Robert de Boron oder der Deutsche Wolfram 
von Eschenbach schufen damals schon populäre Werke wie „Die Erzählung 
vom Gral“ (de Troyes),  „Estoire dou Graal“  (de Boron) oder „Parzival“ (von 
Eschenbach), die das damalige Publikum völlig in ihren Bann schlugen. Nur 
eine Institution, bei der man eigentlich ein besonderes Interesse am Gral 
vermuten müsste, schweigt sich beharrlich zu diesem Thema aus: Die Kirche, 
Warum? Die Geschichte – oder besser die Geschichten – dieser heiligen 
Reliquie der Christenheit gehen auf heidnische Wurzeln zurück und verbinden 
auf wundersame Weise altes, keltisches Gedankengut mit der neuen, christ-
lichen Weltanschauung.  
Und wie dies im Detail nun ausschaut, erfahren Sie exklusiv in diesem sagen-
haften Vortrag von Religionswissenschafter Mike Stoll. 
______________________________________________________________ 
 
Datum     Dienstag, 15. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
  

Ort                    Keller der Fasnachtsgesellschaft Olympia Alte Garde,                               
Schafgässlein / Eingang zwischen Rebgasse und Uten-
gasse, erste grüne Eingangstüre Nähe Utengasse (ist 
angeschrieben). 

 

Zeit / Dauer  14.30 Uhr – ca. 16.30 Uhr 
 

Tram / Bus         Haltestellen: Rheingasse oder Claraplatz 
 

Kosten  CHF  25.00   
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung  

 

Anmeldeschluss Sonntag, 23. Dezember 2018 
 

Organisation  Jörg Emhardt 
 

 

Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular im Bulletininnern oder 
über die Hompage unter www.kulturforum-baselregio.ch   
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Inserate: 
 
Löwenzorn 
 
Koch-Reisen 
 
(Oktober-Bulletin, S. 10) 
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  s Ridicule 2019 – e heerligi Naase voll Fasnacht 
im Förnbacher Theater 

 

 
Fasnachtsemotioone pur! - Fasnacht firs Härz ...! 
Der Basler Vorfasnachts-Event, den man/*/frau auch im 2019 nicht verpassen 
darf (!) - Witzige „Rahmestiggli“, hinreissend komische Balkonszenen, gross-
artige Tambouren und Pfeifer*innen – und heerligi Bängg! - Ein Abend - der 
das Fasnachtsherz berührt - aber auch die Lach- und Denkmuskeln. - Ein 
emotionaler, unterhaltsamer, geistreicher und witziger Abend mit echtem 
Basler Fasnachts-Geist. Basler Fasnacht pur! 
 

 
__________________________________________________________________________ 
 
Datum    Samstag, 19. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Förnbacher Theater im Badischen Bahnhof Basel 
 

Beginn   19.30 Uhr 
 

Kosten Kat. A (Reihen 1 – 7):  CHF 62.00 (statt CHF 72.00) 
  Kat. B:    CHF 55.00 (statt CHF 65.00) 

 + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 23. Dezember 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 
Einzahlungsschein 

 

Organisation  Ursula Rogg 
 

______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-basel.regio.ch 
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Basel – die Stadtentwicklung 

Vortrag von Helen Liebendörfer 
 

 

 
 

Die Fabrik von Johann Rudolf Geigy in Basel.     
Von Orell Füssli in Zürich um 1910 gedruckte 

Lithografie (Schweizerisches Nationalmuseum). 

Anhand vieler historischer Bilder 
betrachten wir die Veränderungen 
im Stadtbild, denn das heutige Basel 
sieht ganz anders aus als vor 200 
Jahren. Was hat sich alles verändert 
und warum? 
 

Helen Liebendörfer hat für uns mit 
viel Geduld im Staatsarchiv alte 
Ansichten zusammen getragen. 

______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 23. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Zeit    15.00 Uhr 
 
Ort    Suppenstube zur Krähe, Spalenvorstadt 13, Basel 
 
Dauer   ca. 1 1/2 Stunden 
 
Apéro   Ein Getränk und ein Stück Quiche Lorraine          
  
Kosten   CHF 30.00 inbegriffen Vortrag, Apéro inkl. Getränk
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 
Anmeldeschluss  Sonntag, 6.Januar 2019 
 
Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt.
    Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
 
Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-chemie.ch 
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Inserate: 
 
Anatolia 
 
Wund-Praxis 
 
(Oktober-Bulletin, S. 13) 
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Liszt’s erstes Klavierkonzert 

Martinskirche Basel 
 

 
 
Insula Orchestra Paris 
Laurence Equilbey, Leitung 
Nicholas Angelich, Klavier 
 

 

Die französische Dirigentin Laurence Equilbey gastiert 
wiederum mit ihrem von ihr gegründeten Insula 
Orchestra Paris in Basel. 
Der Abend widmet sich ganz Franz Liszt und seinem 
nächsten Umfeld. Im Zentrum steht das hochvirtuose 
erste Klavierkonzert in Es-Dur, gespielt vom 
Starpianisten Nicholas Angelich. Umrahmt wird es von 
Carl Maria von Webers „Freischütz“-Ouvertüre sowie 
der Fantasie über Motive aus Beethoven „Ruinen von 
Athen“, „A la Chapelle Sixtine“ und „Les Préludes“. 

______________________________________________________________ 
 
Datum    Freitag, 25. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Martinskirche Basel 
 
Beginn   19.30 Uhr 
 
Kosten   Kat. 2: CHF 47.50 (statt CHF 95.--) 

 + CHF 3.-- Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 
 Platzwünsche können nicht berücksichtigt werden! 

 
Anmeldeschluss  Sonntag, 30. Dezember 2018 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 

Einzahlungsschein. 
 
Organisation  Valerie Schläpfer 
 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-baselregio.ch 
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Projekt Vitra: Design, Kultur und Industrie 
Führung bei der Firma Vitra  

 
   
Das Vitra Design Museum zählt zu den führenden Designmuseen weltweit. Es 
erforscht und vermittelt die Geschichte und Gegenwart des Designs und setzt 
diese in Beziehung zu Architektur, Kunst und Alltagskultur.  

 

Auch wenn es in der Region Basel an 
bedeutenden zeitgenössischen Bauten 
wahrlich nicht mangelt: der grösste Publi-
kumsmagnet und der Ort mit der weitesten 
internationalen Ausstrahlung ist das 
Werksgelände der Firma Vitra in Weil am 
Rhein. Das liegt nicht allein an den illustren 
Architekten, die hier auf Einladung von 
Firmen-Chef Rolf Fehlbaum jeweils bedeu-
tende Entwürfe realisierten. Es liegt vor  

allem an der einzigartigen Dichte und Qualität der hier auf kleinem Raum ver-
sammelten Bauten. Kein Wunder, dass sich das Firmenareal zu einem Mekka 
von Architekturliebhabern aus der ganzen Welt entwickelt hat. Auf unserer 
Führung hören und sehen wir, wie es zu diesem einmaligen Projekt kam.  
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 30. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
 

Zeit    14.15 Uhr 
 

Treffpunkt   Busstation Vitra Design Museum, Weil am Rhein 
 ÖV: Bus Nr. 55, Claraplatz ab: 13:50 / Vitra an: 14:10 

Dauer   ca. 1 Stunde 
 

Kosten   CHF 25.00 inbegriffen ist die Führung  
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 6. Januar 2019 
 

Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen beschränkt    
    (Minimum 12 Personen). Gut zu Fuss ist Bedingung.
    Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
 

Organisation Hanspeter Loeliger 

______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-chemie.ch 
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Ein wenig Elbphilharmonie zu Gast in Basel 

Musical Theater Basel 
 

 
 
Philharmonisches Staatsorchester Hamburg 
Kent Nagano, Leitung 
Veronika Eberle, Violine 
 
Kent Nagano, Stardirigent und Chef des ältesten und wohl renommiertesten 
Orchesters der Hansestadt, bringt ein wenig Elbphilharmonie-Stimmung nach 
Basel. 
Auf dem Programm stehen Werke eines der berühmtesten Hanseaten, 
Johannes Brahms. Nach der Pause erklingt seine vierte Sinfonie in e-Moll. 
Zum Auftakt begleiten die Philharmoniker die grossartige Geigerin Veronika 
Eberle in Brahms’ beliebtem Violinkonzert D-Dur. 
 
______________________________________________________________ 
 
Datum    Mittwoch, 30. Januar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Musical Theater Basel 
 
Beginn   19.30 Uhr 
 
Kosten   Kat. 1: CHF 132.-- (statt 165.--) 

Kat. 2: CHF 116.-- (statt 145.--) 
 +CHF 3.-- Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 
 Platzwünsche können nicht berücksichtigt werden! 

 
Anmeldeschluss  Sonntag, 30. Dezember 2019 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 

Einzahlungsschein 
 
Organisation  Valerie Schläpfer 
 
 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-baselregio.ch 
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Mimösli 2019 

 
 
 

Das Mimösli – dort geht man hin! Freuen 
Sie sich auf gute Verse und witzige 
Pointen in den „Raamestiggli“, grossartige 
Tambouren und Pfeifer, herrliche 
Schnitzelbängg, schränzende Gugge-
Muusig. Und wie jedes Jahr: Ein 
musikalischer Leckerbissen macht den 
ganz speziellen Reiz dieser einzigartigen 
Vorfasnachts-Veranstaltung aus. Man darf 
dies also auf gar keinen Fall verpassen! 

 
 
 
Dazu offerieren wir Ihnen das herrlich mundende „Käskiechli“.  
______________________________________________________________ 
 
Datum   Freitag, 1. Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 
 
Ort    Häbse-Theater, Klingentalstrasse 79 
 
Beginn   19.30 Uhr 
 
Kosten   CHF 62.-- (inkl. Käskiechli während der Pause) 

 +CHF 3.-- Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 
Anmeldeschluss  Sonntag, 30. Dezember 2018 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die bestellten 

 Karten samt Einzahlungsschein und dem Bon für das 
 „Käskiechli“. 

 
Organisation  Valerie Schläpfer 
 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-baselregio.ch 
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Pfyfferli 2019 

im Theater Fauteuil 
 

 

Das „Bijou der Basler Fasnacht“ bietet auch 2019 kabarettistische 
Rahmenstücke, Top-Schnitzelbängg und musikalische Beiträge der 
Extraklasse. 
Mit Salomé Jantz, Caroline Rasser, Myriam Wittlin, David Bröckelmann und 
Roland Herrmann. 
Alternativbesetzungen: Charlotte Heinimann, Ursina Früh und Marius Hatt. 
Schnitzelbängg: Doggter FMH, Heiri, Singvogel, Spitzbueb und Tam Tam 
(abwechslungsweise zwei Schnitzelbängg pro Vorstellung). 
 

 
______________________________________________________________ 
 
Datum    Sonntag, 3. Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Theater Fauteuil am Spalenberg 
 

Beginn   16.00 Uhr 
    19.00 Uhr 
 

Kosten   CHF 59.-- 
 +CHF 3.-- Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss  Sonntag, 30. Dezember 2018 
 

Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 
Einzahlungsschein 

 

Organisation  Valerie Schläpfer 
______________________________________________________________ 
 

Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular im Bulletin-Innern   
oder über die Hompage unter                
www.kulturforum-baselregio.ch 
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Die neue Pinguinanlage 
Führung im Zolli mit Alex Schläpfer 

 
 

Nach über einem Jahr Gastaufenthalt im 
Zoo Wuppertal kommen Ende Jahr die 
Königs- und Eselspinguine in ihre nach 
neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
umgebaute Anlage zurück. Die Fläche 
wurde auf rund 150 Quadratmeter erwei-
tert. Rund zwei Drittel davon Landfläche, 
ein Drittel Wasser. Bei der Neugestaltung 
wurde darauf geachtet, dass die Anlage 
den im Jahresverlauf wechselnden An-
sprüchen genügt. Können sich die Königs-  

pinguine während der Brutzeit mit ihrem Ei ohne Hindernisse auf der Anlage 
bewegen? Haben die Eselspinguine während der Brut genügend Ausweich-
möglichkeiten? Auch auf die Klimatisierung der Anlage wurde grossen Wert 
gelegt, ist es doch diesen antarktischen Arten so um 8° C zu Wasser und zu 
Lande am wohlsten. Auf unserem Rundgang schauen wir uns im Detail an, 
wie die Pinguine ihr Gelände zurückerobert haben. 
______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 6. Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 

Zeit    09:30 Uhr 
 

Treffpunkt   Haupteingang Zolli 
 

Dauer   ca. 1 Stunde 
 
Kosten   CHF 33.00  inbegriffen sind Eintritt und Führung 
    CHF 18.00, falls Sie ein Zolli Abo besitzen  
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
 

Anmeldeschluss  Sonntag, 20. Januar 2019 
 

Hinweise  Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt.
 Gut zu Fuss von Vorteil.                               
 Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 

 

Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  http://www.kulturforum-baselregio.ch 
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„Nackt!“ Die Kunst der Blösse 
Sonderausstellung im Antikenmuseum 

 
                    

Wegen grosser Nachfrage eine vierte Abendführung mit Mike Stoll 
 

Die Debatten um Feminismus, Gender Studies und zuletzt #metoo führen 
dazu, dass vermehrt auch nackte Körper in der Kunst hinterfragt werden. 
Dabei ist der Akt als universelles Bildthema tief in der Kunstgeschichte 
verankert. 
 

Obwohl in alten Kulturen Entblössung als anstössig galt, sind in den antiken 
Künsten nackte Körper von Männern, Frauen und Kindern omnipräsent, am 
ausgeprägtesten in der körperfixierten Bildkunst Griechenlands. Die damaligen 
Künstler und Auftraggeber verbanden mit der Darstellung der Nacktheit unter-
schiedliche Bedeutungsebenen wie Unsterblichkeit, religiöse Unantastbarkeit, 
oder natürliche Ursprünglichkeit; ja selbst das Ideal des zivilisierten Mannes 
wurde bildwirksam am nackten Körper zelebriert. 
 

Die Ausstellung „Nackt!“ leuchtet anhand ausgewählter Beispiele aus der 
eigenen Sammlung die Kunst der Blösse der Antike in allen ihren Facetten 
aus, hinterfragt deren Bedeutung und zeigt ihre Wirkung auf. Folgen Sie also 
ungeniert und „ohne rot zu werden“ unserem Religionswissenschafter Mike 
Stoll in die Welt antiker Nacktdarstellungen! 
______________________________________________________________ 
 

Datum  Freitag, 8. Februar 2019  (Gruppe IV)  
______________________________________________________________                 
             

Ort   Eingangshalle Antikenmuseum, St. Alban-Graben 5, Basel
   
Zeit / Dauer 19.00 Uhr bis rund 20.30 Uhr   
                           

Kosten  CHF 25.00 
   + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
                               
Inbegriffen       Führung / Museumseintritt ab 19.00 gratis,      

anschliessend freier Rundgang bis 22.00 Uhr möglich! 
 

Hinweis          mind. 15, max. 20 Personen pro Gruppe 
 

Anmeldeschluss Sonntag, 20. Januar 2019 
 

Organisation  Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung   schriftlich mit dem Anmeldeformular in der Mitte des 

Bulletins oder über die Homepage unter  
www.kulturforum-baselregio.ch 
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„Glaibasler Charivari 2019“ 
Traditionelles und Ungewohntes im neuen Programm 

  
 
Mit Colette Studer als Regisseurin und Mitwirkende wird das Charivari wieder-
um viel Charme an sein treues Publikum versprühen, wenn Basel, aber auch 
der Rest der Welt unter die Lupe und aufs Korn genommen wird.  
Das Charivari bleibt dem Volk und der Fasnacht in all ihren Facetten treu:  
Beste Fasnachtsmusik machen die „Naarebaschi“; sie werden mit ihren 40 
Tambouren und 60 Pfeifern eine grosse musikalische Auswahl auf die Bühne 
bringen. Auftreten werden ebenfalls die Top-Pfeifer „d Spitzbuebe“ und die 
„Drummelgruppe Stickstoff“. Der auf nationaler Ebene höchst dotierte 
Trommler Ivan Kym will mit seiner „Fasnachtszunft Ryburg-Möhlin“ die Basler 
in den Schatten stellen.  
Neben den „Gwäägi“ und dem „Grysel“ wird mit dem „Kater-Bangg“ erstmals 
eine Art „Schnitzelbangg-Nati“ antreten. Abgerundet wird das musikalische 
Programm durch eine „Gugge“: Jeden Abend spielt eine andere! 
Die „Raamestiggli“, womit das bewährte Ensemble die Volkshaus-Bühne 
belebt, bieten für jeden Geschmack etwas: Lustiges und Poetisches. Die 
Schlussnummer ist „Superstar Sir Francis“ vorbehalten; das Kleinbasler 
Original gibt sein Comeback auf der Charivari-Bühne. 
 

Auch 2018 waren wie jedes Jahr alle Vorstellungen restlos ausverkauft! 
Darum sind für unsere Mitglieder, wie schon an früheren Charivaris, für beide 
Abende in der Kategorie I sehr gute Plätze an drei 8er Tischen reserviert! 
_____________________________________________________________ 
 
Daten  Mittwoch, 13 . Februar 2019 oder 
                      Dienstag, 19.  Februar 2019 
_____________________________________________________________ 
 

Ort                  „Volggshuus“, Rebgasse 12 Basel 
 

Beginn             20.00 Uhr / Einlass ab 19.00 Uhr  
 

Kosten             CHF 74.00  
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss Sonntag, 20. Januar 2019  („s het, solang s het!“) 
 

Hinweis      Die Eintrittskarten erhalten Sie mit Einzahlungsschein nach 
Anmeldeschluss. 

  
Organisation  Jörg Emhardt 
_____________________________________________________________ 
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular im Innern des Bulletins 

oder via Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Maria Stuart  
im Förnbacher Theater 

 

 
Friedrich Schillers „Maria Stuart“ ist ein Glanzstück. Ein Werk, das zu Recht 
Eingang in die Weltliteratur gefunden hat.  
 

 

Die drei letzten Tage des Lebens der schottischen Köni-
gin Maria Stuart und ihre Rivalität mit Elizabeth I. von 
England – der Konflikt zwischen Moral und Unmoral, 
Pflicht und Neigung – Liebe, Hass, Intrigen, Verrat und 
Enttäuschung. 
Maria, eingesperrt im Gefängnis, wartet auf die Voll-
streckung des Todesurteils durch Königin Elisabeth. 
Doch auch Elisabeth ist gefangen: gefangen in dem 
Druck der Verantwortung, die ihr die Macht, der Hof, die 
Staatsraison auferlegt. Und so sind sich die beiden  

gegensätzlichen Königinnen sehr ähnlich. „Maria Stuart“ ist mehr als nur ein  
persönliches Duell zweier aussergewöhnlich starken Frauen. 
 
Macht, Moral und die blutigen Geschäfte der Regierenden: die Themen in 
Schillers Königinnen-Drama haben bis heute nichts an Brisanz verloren. 
______________________________________________________________ 
 
Datum    Sonntag, 17. Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort    Förnbacher Theater im Badischen Bahnhof Basel 
 
Beginn   18.00 Uhr 
 
Kosten   Kat. A (Reihen 1 - 7):  CHF 55.00 (statt CHF 65.00) 

Kat. B:    CHF 52.00 (statt CHF 62.00)  
 + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 
Anmeldeschluss  Sonntag, 20. Januar 2019 
 
Hinweis  Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Karten samt 

Einzahlungsschein. 
 
Organisation  Ursula Rogg 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-baselregio.ch 
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Kakteenfieber 
Vortrag von Rolli Stuber 

 
 

 

Hatten Sie auch schon Kontakt mit Kakteen?  
Heute erfahren wir was Kakteen sind, wie sie blühen 
und wie sie bestäubt werden – in Wort und Bild.          
Die Vielfalt der Kakteenformen ist unvorstellbar 
gross. Von ganz dünn bis extrem dick und runzlig, 
majestätisch gross – oder eher filigran klein. Es gibt 
sogar Kakteen ohne Dornen! Zum Teil sind die Dor-
nen farbig, manchmal sind sie kurz und spitz – 
manche verdreht oder hakenförmig. 
Im farbenfrohen und abwechslungsreichen Vortrag 
werden auch viele Fragen über die Blüten und 
Früchte beantwortet. 

______________________________________________________________ 
 
Datum   Mittwoch, 20. Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Zeit    15.00 Uhr 
 
Ort    Suppenstube zur Krähe, Spalenvorstadt 13, Basel 
 
Dauer   ca. 1 1/2 Stunden 
 
Apéro   Ein Getränk und ein Stück Quiche Lorraine          
  
Kosten   CHF 30.00 für Vortrag, Apéro inkl. Getränk  
    + CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 
Anmeldeschluss  Sonntag, 3. Februar 2019 
Hinweise   Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen beschränkt.
    Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine Bestätigung. 
Organisation  Hanspeter Loeliger 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung  schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der 

 Mitte des Bulletins finden, oder per Internet unter 
  www.kulturforum-chemie.ch 
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Die Kelten: Vergessene Ahnen Europas 
Vortrag von Mike Stoll, Religionswissenschafter 

„Ganz Gallien besteht aus drei Teilen, deren einen 
die Belgier, deren anderen die Aquitanier 

bewohnen, während im dritten Teil das Volk lebt, 
das sich selbst Kelten nennt, in unserer Sprache 

aber Gallier heisst.“  
 

Doch wer waren diese Kelten, die sich einst so todesmutig den Legionen 
Cäsars in den Weg stellten und bis heute in den Comicbänden von Asterix und 
Obelix ein heldenhaftes Fortleben geniessen? Die Kelten selbst äusserten sich 
hierzu kaum, sie hinterliessen auch keine Texte. Die einzigen Erwähnungen 
dieses geheimnisvollen Volkes stammen also von den so genannt zivilisierten 
Griechen und Römern, die sie schlicht als „Barbaren“ bezeichneten, weil sie 
die Sprache nicht verstanden. Obwohl die Kelten mit gemeinsamer Sprache, 
Sitten und Gebräuchen, Kunst und Kultur ein riesiges Gebiet bewohnten, von 
Spanien bis Kleinasien und von Irland bis Norditalien, lange bevor der erste 
Römer auch nur einen Fuss über den Tiber setzte, hat sich genau dieses 
verächtliche Bild tief ins kollektive Gedächtnis Europas eingebrannt. Keltische 
Handwerker waren wahre Künstler, ihre Druiden bei Freund und Feind 
respektiert, sollen sie doch über eine tiefe Erkenntnis der Kräfte der Natur 
verfügt und dieses machtvolle Wissen in den mysteriösen Megalithbauten 
verewigt haben. Ihre Weltsicht hat in den Liedern der Troubadoure überlebt 
und ist in Form der Gralslegende auf uns gekommen. Die keltischen Stämme 
mögen verschwunden sein, doch ihre Kultur hat zweifellos den Untergang des 
römischen Reiches überdauert. Denken wir doch nur an die in Europa 
lebendigen, uralten Bräuche, Legenden und Mythen – oder glauben Sie noch 
allen Ernstes, Weihnachten sei ein aus dem Christentum gewachsene Fest? 
 
 

Datum        Freitag,  22. Februar 2019 
 

Ort               Keller Fasnachtsgesellschaft Olympia Alte Garde, Schaf-                          
gässlein / Eingang zwischen Uten- und Rebgasse, erste 
grüne Eingangstüre Nähe Utengasse (ist angeschrieben); 
Tram- und Bushaltestellen: Rheingasse oder Claraplatz. 

 

Zeit             14.30 Uhr – ca. 16.30 Uhr 
 

Kosten                CHF  25.00   
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung  

 

Anmeldeschluss Sonntag, 27. Januar 2019 
 

Organisation Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 
 

Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular im Bulletin-Innern oder 
via die Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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„Kopfladäärnli“ 
E heerlig scheene Fasnachts-Oobe 

 

                          
Der Basler Schauspieler und Theaterproduzent Renato Salvi (ehemals mit 
„Fasnachtskiechli“) hat eine neue Vorfasnachtsveranstaltung ins Leben 
gerufen, an einem neuen Ort mit einem neuen hochkarätigen Ensemble.   
Schon in der ersten Ausgabe dürfen Sie sich auf witzige, satirische und 
pointierte Rahmenstücke freuen. Die Basler Fasnacht und das Geschehen in 
der Stadt und unserem Land wird kabarettistisch aufgearbeitet. 
Natürlich dürfen Schnitzelbänke nicht fehlen, insgesamt werden sieben  
Schnitzelbänke, wie dr Schwoobekääfer, dr Blageeri, dr Hampe vo 
Glaihyynige, d Schuumschleeger … auftreten.  
Ein bunter Fasnachtsabend also, mit vielen Pointen, lustigen Einfällen und 
perfekter Musik, mit der Formation d Piccobelli; diese Virtuosen versprechen 
ein Ohrenschmaus der besonderen Art. Eine Organistin wird Sie mit Fas-
nachtsklängen überraschen und gesanglich wird ebenfalls einiges geboten.  
 

Nützen Sie die Gelegenheit, einmal eine 
andere Vorfasnachtsveranstaltung in ei-
nem aussergewöhnlichen Ambiente zu 
besuchen, auch für Nicht-Baslerinnen und 
Basler ein Vergnügen. 
 

Also nit verbasse: Byyljee bschtelle, für 
unseri Mitglieder sin gueti Blätz reserviert!  
______________________________________________________________ 
 
Datum         Sonntag,  24 . Februar 2019 
______________________________________________________________ 
 
Ort                 Offene Kirche Elisabethen, Elisabethenstrasse 10, Basel 
 

Zeit                       17.00 Uhr    
 

Kosten         CHF 58.00 / AHV CHF 48.00  
+ CHF 3.00 Bearbeitungsgebühr/Porto pro Bestellung 

 

Anmeldeschluss Sonntag, 13. Januar 2019 
 

Hinweis          Die Eintrittskarten erhalten Sie mit Einzahlungsschein nach 
Anmeldeschluss. 

  
Organisation  Jörg Emhardt 
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeforumlar im Bulletin-Innern oder 

via Homepage unter www.kulturforum-baselregio.ch 
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Kaiserstuhl / EBIANUM 

Tagesausflug  
 

 
Kennen Sie das flächenmässig kleinste Städtchen der Schweiz?  
Die Führung unter dem Motto „Geschichte und Geschichten“ zeigt Ihnen 
versteckte Gassen, das Spittel und sogar ein französisches Palais. Besuche 
im Amtshaus, der Kirche und im grössten Wehrturm des Kantons Aargau, dem 
Oberen Turm, gewähren detaillierte Einblicke in die Kaiserstuhler Geschichte.  
Das Mittagessen geniessen wir im Restaurant Kreuz in Kaiserstuhl.              
Am Nachmittag besuchen wir das EBIANUM – ein Museum der anderen Art!  
Das EBIANUM ist das Baggermuseum der Firma Eberhard! Erfahren Sie 
spannende Geschichten und Anekdoten wie auch die Geschichte der Dekon-
taminierung der Sondermülldeponie Kölliken.  
Es erwartet uns wieder ein interessanter Tag.         
_____________________________________________________________ 
 
Datum  Mittwoch, 27. Februar 2019 
_____________________________________________________________
   
Treffpunkt  Busparkplatz Meret Oppeimerstrasse hinter dem Bahnhof 
   Basel SBB,  Gundeldingerseite. 
 
Programm  08:20 Uhr Besammlung 
   08:30 Uhr Abfahrt 
   09:45 Uhr Kaffee / Gipfeli im Hotel Kreuz 

10:30 Uhr Städtliführung Kaiserstuhl 
            12:30 Uhr Mittagessen im Restaurant Kreuz 

14:30 Uhr Führung durch das EBIANUM  
17:00 Uhr Rückfahrt nach Basel                                                     
18:30 Uhr Ankunft in Basel 

                                 
Menuauswahl Menu 1:   Fleischmenu: 
     Schwedenbraten mit Dörrzwetschgen 
     Kartoffelgratin / Nudeln 
     5 Sorten Gemüse 
     Öpfelchüechli mit Vanillesauce 
    
   Menu 2:   „Vegi Menu“ 
     Früchte-Casimir an Currysauce mit Kokosmilch 

im Reisring 
Öpfelchüechli mit Vanillesauce  

                         
 Das Menu muss unbedingt bei der Anmeldung angegeben werden! 
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Kosten  Menu 1: CHF 145.00 
 
   Menu 2: CHF 130.00 
 
Im Preis inbegriffen sind: bequeme Reise in modernem Reisebus, Kaffee und 
Gipfeli, Mittagessen (exkl. Getränke), Eintritt und 2 Führungen.  
 
Anmeldeschluss Sonntag, 3. Februar 2019 
 
Hinweis Die Mindesteilnehmerzahl beträgt 20 Personen (max. 30). 
   
Organisation Hanspeter Loeliger  
______________________________________________________________ 
 
Anmeldung schriftlich mit dem Anmeldeformular, das Sie in der Mitte 

des Bulletins finden, oder per Internet unter 
 www.kulturforum-chemie.ch 
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Inserate: 
 
Heidi 
 
Heyer 
 
(Oktober-Bulletin, S. 26) 
 
 
                  Dass es bei den Inseraten zu einem 

Farbwechsel gekommen ist, hängt mit 
dem Wappen von Kaiserstuhl/AG 
zusammen, das ROTBLAU ist. 

 
Mit dem FC Basel hat’s also rein gar nichts zu tun. 
 
 
 
 
 


